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Die Wechselwirkung zwischen Wirtschaftsordnung und Staatsordnung ist eine ebenso 
traditionelle wie hochaktuelle Frage der Institutionen- und Ordnungsökonomik. Für die 
Soziale Marktwirtschaft war von jeher die „Interdependenz der Ordnungen“ (Walter 
Eucken) eine theoretische Herausforderung. Neuere institutionenökonomische und 
empirische Forschungen fokussieren das Problem, welches Element der Staatsordnung 
möglicherweise wichtiger für die Funktionsfähigkeit der Wirtschaftsordnung ist, oder ob es 
gerade um die Ausgewogenheit von Partizipation und ‚Rule of Law’ geht. Kurzum: Es geht 
um das „Verhältnis von Rechtsstaat und Demokratie“. 
 
Prof. Dr. Siegfried F. Franke leitete von 1991 bis 2010 die interdisziplinär angelegte 
Abteilung für Wirtschaftspolitik und Öffentliches Recht an der Universität Stuttgart. Seit 
dem 1. Februar 2012 hat er den Herder-Lehrstuhl für Wirtschaftspolitik an der Andrássy 
Universität Budapest übernommen und war im Sommersemester 2015 Konrad-Adenauer-
Professor an der AUB. 


